
Das Magazin von Physiobern

E D I T O R I A L

«Wir werden verstanden»
Wir befinden uns nach wie vor in äusserst bewegenden Zeiten für die Physiotherapie. Eine solche alarmierende Si-
tuation kann auch positive Seiten haben. Die spätestens seit letztem August sehr intensive und fordernde Zeit für
uns Physiotherapeut:innen hat die Aufmerksamkeit der ganzen Bevölkerung auf unseren Berufsstand gelenkt.

Und auch die Berner Politiker:innen
sind sich spätestens jetzt unserer
schwierigen beruflichen Situation be-
wusst. Der Grosse Rat des Kantons
Bern hat den dringenden Handlungs-
bedarf in der Physiotherapie erkannt.
Er hat unser Postulat «Tarife der am-
bulanten Physiotherapie endlich der
Teuerung anpassen», welches Gross-
rätin Anita Herren (die Mitte) für die
Berner Physiotherapeut:innen einge-
reicht hat, in allen drei Punkten deut-
lich angenommen und die vom Regie-
rungsrat beantragte Abschreibung
überzeugend abgelehnt. Eine Zwei-
drittelmehrheit – von parteipolitisch
links bis rechts - des Berner Grossrats
steht in dieser wichtigen Angelegen-
heit hinter uns: Wir werden gesehen,
gehört UND verstanden! Das überpar-

teiliche Postulat beauftragt den Ber-
ner Regierungsrat, seinen Handlungs-
spielraum zu überprüfen, den er als
kantonale Behörde hat, um die tarifa-
rische Situation der Physiotherapie im
Kanton Bern zu verbessern. Das
heisst, der Regierungsrat muss nun
innerhalb der nächsten zwei Jahre in
einem ausführlichen Bericht zu unse-
ren Fragen Stellung nehmen. Für uns
ist klar, dass wir in dieser Zeit aufs
Tempo drücken werden, in dem wir
weitere Gespräche führen und mit
den Politiker:innen intensiv in Kontakt
bleiben.

Physiobern setzt sich weiter mit
Nachdruck für eine Verbesserung der
Rahmenbedingungen der Physiothe-
rapeut:innen im Kanton Bern ein. Aus-

serdem teilen wir unsere persönlichen
Sessionsempfehlungen für weitere
politische Vorstösse, die für die Phy-
siotherapie relevant sind, dem Berner
Grossrat jeweils vorgängig mit (Sessi-
onsempfehlungen Berner Grossrat).
Uns ist es äusserst wichtig, dass ihr
Mitglieder von Physiobern über das
berufspolitische Geschehen und unser
Tun jeweils direkt und über verschie-
dene Informationskanäle informiert
werdet. Deshalb haben wir u.a. unse-
re sozialen Netzwerke erweitert. Phy-
siobern ist nicht nur auf LinkedIn aktiv,
sondern seit kurzem auch bei Insta-
gram (physiobern). Auf der Website
von Physiobern haben wir den Be-
reich «Dienstleistung» mit den berufs-
politisch relevanten Unterkapiteln
«Politische Aktivitäten», «Blog Physi-
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obern» und «Physiobern in den Medi-
en» erweitert. Nutzt die Plattformen,
um euch zu informieren, zu vernetzen,
Inputs zu geben und mit dabei zu
sein! Wir bewegen uns – seid dabei!

Michaela Hähni & Martin Verra, Co-
Präsidium Physiobern
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